
N aturschutz im System d e r Landespflege
(Versuch einer S tandortsklärung des m odernen Naturschutzes)

Von Prof. Dr. Gustav W e n d e l b e r g e r  
Ö sterreichisches In stitu t für N aturschutz und Landschaftspflege

Längst befriedigen die V orstellungen 
von einem konservativ-konservierenden 
N aturschutz n ich t m ehr, längst ha t sich 
der A ufgabenbereich des modernen N atu r­
schutzes ausgedehnt in die vitalen Bereiche 
der menschlichen Existenz überhaupt.

D am it wuchs der N aturschutz in seinen 
G rundlagen in die kom plexe naturw issen­
schaftliche Disziplin der S y n ö k o l o g i e  
h inein, der Lehre von den W echselbezie­
hungen der Lebewesen un tere inander wie 
zu den G egebenheiten ih rer Umwelt. In 
seiner p rak tischen Auswirkung jedoch ist 
N aturschutz die gestalterische Anwendung 
der einmal erkannten  Lebensgesetze. D a­
m it w ird N aturschutz zu einer ökologisch 
fundierten , dabei prak tisch  ausgerichteten 
Disziplin. Als solche findet sie ihren  gei­

stigen S tandort im Rahm en einer um fas­
senden R a u m o r d n u n g .

Innerhalb  der Raum ordnung ist es 
die Teildisziplin der L a n d e s p f l e g e ,  
welche im „Ausgleich zwischen dem n a tü r­
lichen P oten tial eines Landes und den 
vielfältigen A nsprüchen der Gesellschaft. . . 
eine m enschengerechte und zugleich n a tu r­
gemäße Umwelt durch Ordnung, Schutz, 
Pflege und Entw icklung von Wohn-, Indu­
strie-, Agrar- und E rholungsgebieten“ an­
streb t (Buchwald).

A ufbauend auf ersten  G liederungsver­
suchen von K onrad Buchwald, H annover, 
w urde nunm ehr vom österre ich ischen  In ­
stitu t fü r N aturschutz und L andschafts­
pflege die nachstehende Gliederung der 
Landespflege, als eines Teilbereiches der 
Raum ordnung, entw orfen:
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In  jeder dieser Disziplinen stellen sich folgende A ufgaben:

1. D i a g n o s e  E rfassung bzw. P rüfung  der G e g e b e n h e i t e n

2. P l a n u n g  Festlegung der erforderlichen M a ß n a h m e n  nach A rt 
und  U m fang

3. D u r c h f ü h r u n g :  V e r w i r k l i c h u n g  der P läne bzw. Sicherung der 
O bjekte

4. E r h a l t u n g :  B e t r e u u n g  der O bjekte

5. E r f o r s c h u n g  B e o b a c h t u n g  der w eiteren E ntw ick lung  und 
A usw ertung

229

©Naturschutzbund Österreich, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und Naturschutz)

Jahr/Year: 1968

Band/Volume: 1968_6

Autor(en)/Author(s): Wendelberger Gustav

Artikel/Article: Naturschutz im System der Landespflege. 229

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37388
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=192220

